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bei Genappegebliebenen Herzog Frledrich Wilhelm

zu Braunſchweig .
5) Weil . Carl Ludwig Frkedrich , Großherzog , geb .

den 8 Juni 1786 , geſt . den 8 Dez . 1818 zu Raſtatt .
—Hoͤchſtdeſſen Hemahlin und noch lebendeWittwe :

Stepbanie Louiſe Adrienne , Großherzogin , geb .
den 28 Aug . 1789 , verm . den 7 April 1806 . Dame

des kalſerl . Braſtlianiſchen Suͤdkreuz⸗Ordens .

Kinder :

1) Louiſe Amalie Stephanie , geb . den 5 Juni 1811 ,

verm . am 9 Noobr . 1830 mit dem Prinzen Guſtar
von Waſa .

2 Joſephine Friedrike Loulſe , geb . den 21Okt . 1813 ,
verm . den 21 Okt . 1834 mit Carl Anton , Erbprinz

—. —Hohenzollern-Sigmaringen, geb. den 7 Sept .
1.

3) Marie Amal . Eliſab . Carol . , geb . den11 Okt. 1817.
6) Weil . Wilhelmine Louiſe , geb . den 10 Sept .

1788 , geſt . den 26 Jan . 1836 , des St . Catharinen⸗
Ordens Dame , vermaͤhlt mit Ludwig , Erbgroß⸗

herzog zu Heſſen , den 19 Juni 1804 .

An das Jahr 1846 .

Zwoͤlfmal hebt jetzt aus der Hammer
In des Thurmes Glockenkammer ,

Und es macht des Erzes Mund ,
Daß ein Jahr entfliehe , kund .

Als ein Tropfen ſinkt es nieder

Gleich den Tauſenden der Bruͤder ,
Die entfuͤhrt vom Strom der Zeit ,
In das Meer der Ewigkeit .

Nieder ſchwingen junge Horen
Sich jetzt aus des Himmels Thoren ,
Aus der Zukunft dunklem Schoß
Reißt ein junges Jahr ſich los .

Himmelskind , willkommen nennen

Laß dich , eb ' wir noch dich kennen !

Reich ' uns freundlich deine Hand ,
Ziehe ſegnend durch das Land !

Deines Hornes Gaben ſchuͤtte
Liebend über Thron und Huͤtte!
Mache froͤhlich jedes Herz ,
Banne Leid hinweg und Schmerz !

Traͤufe deines Segens Milde

Auf die Auen , die Gefilde !
Alles Gute , groß und klein ,

Laß es bluͤhen und gedeihn !

Haſt du ſo mit Wonneſpenden
Uns begluͤckt, und wirſt dann enden ,

Spricht ein jeder Mund : „ Fürwahr ,
Das heiß ' ich ein ſchoͤnes Jahr ! ⸗“

Belehrende und unterhaltende Geſchichten .

Der Schmuckräuber , oder das Gewiſſen .

Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet von Dr. Draexler⸗Maufred .

( Mit einer Abbildung . )

In dem Haupteingange einer Kirche zu Paris ,
bemerkte man vor Kurzem einen greiſen Bettler ,

den man Tag fuͤr Tag denſelben Platz an jener
Schwelle einnehmen ſah . Gebehren , Ton , Art ,

ſich auszudruͤcken , kurz , das ganze Weſen des

Alten verrieth eine weit beſſere Erziehung , als

die gewoͤhnliche , die Armuth und dem Elende

zu Theil zu werden pflegt , Durch ſeine zerlumpte
Kleidung , in welcher er ſich mit einem Anfluge
von Anſtand zu bewegen wußte , ſchimmerte deut⸗

lich die Erinnerung an ehemaligen Wohlſtand und

laſſenen Ungluͤcklichen , welche die Kirche unter

ihre ſchuͤtzenden Fittige aufzunehmen hat , in

merklichem Anſehen und in einer Achtung , die

er ſich durch ſeine Genuͤgſamkeit ,
Unparteilichkeit bei Theilung der empfangenen
Almoſen und durch den Eifer , mit welchem er

die Streitigkeiten ſeiner Genoſſen beizulegen
wußte , laͤngſt erworben hatte . Inzwiſchen wat

die Geſchichte ſeines Lebens und Unglücks ſeinen
vertrauteſten Kameraden , ſo gut wie allen uͤbri—

gen Einwohnern des Kirchenſprengels , ein Ge—

heimniß . Regelmaͤßig ſeit 25 Jahren fand er

ſich an jedem Morgen auf dem naͤmlichen Platzt

ein , daher man ſo daran gewoͤhnt war , ihn dort

zu ſehen , daß er Jedem , gleich den Statuen in

den ausgehauenen Niſchen der gotbiſchen Woͤl

die redliche

Wuͤrde. Auch ſtand dieſer Bettler unter den bung , gleichſam eine Portalverzierung ſchien ,

uͤbrigen Armen des Kirchſpiels , unter den ver⸗ aber keiner von des Bettlers Genoſſen wußt
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